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12 19/84. ZB

Der abgesetzte Generalstabschef Nikolaj
Ogarkow, Jahrgang 1917.

Der neue Generalstabschef Sergej Achrome-
jew, Jahrgang 1923.

Wechsel an der sowjetischen Armeespitze

Ein Fall von Sturz

Wenn man die konkrete Frage stellt, was
zwischen dem 5. und 7. September denn geschehen
ist, lässt sich nur ein Ereignis von Bedeutung
feststellen, nämlich das Wiederauftauchen von
Partei-Generalsekretär Tschernenko, dessen
Bild am 6. September in der «Prawda»
erstmals seit dem 13. Juli wieder erschien.

Unterschiedliche Konzepte von Ogarkow und
Ustinow, von Ogarkow und der Parteileitung?
Sie sind ebenso möglich wie etwas anderes
auch, aber sie sagen nichts aus über den
Zeitpunkt der unvermittelten Absetzung. In dieser
Beziehung gibt es eine schlichtere Erklärung:
Ogarkow hatte Tschernenko zu früh
abgeschrieben.

Ogarkow ist dafür bekannt, dass er sich wiederholt

für eine «starke» und «bestimmte»
Führung ausgesprochen hat. Es ist durchaus denkbar,

dass er der greisen Parteispitze unverblümt
Führungsschwäche vorwarf, vielleicht sogar
den Ruf nach personeller Erneuerung erhob.
Und da könnte ihm die Parteiführung ihre
Stärke eben demonstriert haben, sobald der
Generalsekretär, wenn auch gestützt und
schwankend, das Krankenbett verliess.

Je nachdem, ob weitere wichtige Umbesetzun-
gen an der Armeespitze folgen oder nicht, wird
sich zeigen, ob Ogarkow mit seiner Sehnsucht
nach einer kraftstrotzenden Sowjetführung
allein war oder eine bestimmte Schicht der Generalität

repräsentierte. Georg Bruderer

Musste der sowjetische Generalstabschef
zurücktreten, weil er den Parteichef zu früh als
altersblöd eingestuft hatte?

Am 5. September verabschiedete der
Generalstabschef, Marschall Nikolaj Ogarkow, zusammen

mit andern Militärs den finnischen
Oberbefehlshaber Valtanen nach dessen Besuch in
Moskau.

Am 7. September gab man die Absetzung Ogar-
kows als Generalstabschef und als Erster
Stellvertretender Verteidigungsminister bekannt.
Die «Prawda» meldete das in sieben Kurzzeilen

so (Massstab 1:1):

Mapüian CoseTCKOro Coio3a
H. B. OrapKOB ocBOÔœKgeH ot
ÄOJUKHOCTH HaHajlbHMKa FeHepaJib-
Horo uiTaöa Boopy»eHHbix Ckji
CCCP — nepsoro 3aMeernTeM mm-

HHCTpa OÜOpOHbl CCCP B CBH3H C

nepexogoM Ha gpyryio paüory.

In der westlichen Presse gab es Mutmassungen
über eine mögliche Beförderung Ogarkows auf
einen wichtigeren Posten. Indessen sind sie

hinfällig, denn in diesem konkreten Falle kä¬

men als wichtigere Posten nur zwei in Frage,
und beide sind nach wie vor besetzt: Marschall
Ustinow bleibt Verteidigungsminister, und
Marschall Kulikow bleibt Oberkommandierender

der Warschauer-Pakt-Streitkräfte.

Ein Aufstieg fällt somit ausser Betracht. Es
bleiben die Möglichkeiten zwischen Abstieg
und Sturz. Die Begleitumstände deuten auf den
Weg nach unten: die Form der Bekanntgabe,
das Fehlen einer gleichzeitigen Ernennung auf
einen andern Posten und nicht zuletzt die
Titelaberkennung als Erster Stellvertretender
Verteidigungsminister, ein eigentliches Degra-
dierungsindiz.

Über Ogarkows neue Funktion, bestenfalls als
Befehlshaber oder Stabschef eines Militärbezirks

(wie seinerzeit Marschall Schukow im
Militärbezirk Odessa), darüber wird man wohl
gelegentlich indirekt orientiert werden, mittels
Manöverberichten im entsprechenden Militärbezirk.

Aber das ist dann nur noch für die
kleine Chronik interessant.

Warum ist der dritthöchste Mann der sowjetischen

Militärführung kaltgestellt worden?
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